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Denken denken 
Philosophische Gesprächsrunden 

Donnerstag, 7. Dezember 2017, 19:00 Uhr 

„Platte Lüge oder geschickte Ausflucht“ - 

Gibt es einen moralischen Unterschied?  
 

Das Urmodell einer Lüge ist die unzutreffende 
Antwort auf eine Frage nach der Urheberschaft 
eines Sachverhaltes, die mit Ja oder Nein beant-
wortet werden kann: „Hast Du die ganzen Kekse 
aufgegessen, Dietmar?“ – „Nein, Mama, nie-
mals!“ –  

Insbesondere dann, wenn der Kreis der Verdäch-
tigen überschaubar ist, lohnt es sich freilich, 
über eine intelligentere Variante nachzudenken: 
„Ok., Mama“, räumt Dietmar ein, „ich gebe zu, 

dass ich an die Kekse heranwollte. Nur einen einzigen wollte ich 
nehmen. Da ist mir der ganze Packungsinhalt heruntergefallen 
und zerbrochen“. Intelligenter ist die Ausflucht schon, die Beweis-
last erst einmal wieder an die Ankläger zurückverwiesen. Doch 

kommt es bei der Beurteilung der Lage u.a. darauf an, ob es Ma-
ma um die Kekse an sich ging oder um Dietmars Übergewicht. 

Vor allem aber: Hat ein Mensch, der nicht nur platt abstreitet, 
sondern eine niedliche Geschichte erzählt, moralischen Anspruch 
auf „mildernde Umstände“? Oder im Gegenteil? 

Und schließlich: Wie sieht eine echt gelungene Schutzbehauptung 
aus? 

KunstKate Volksdorf, Eulenkrugstraße 60-64 

Teilnehmerbeitrag 10 € (inkl. „Wein und „Brezeln“) 
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